
190828  —- konnte nNıC mehr anNngeNOMM: eın anfrıe rüger Werner Löser Walter
vielleicht 1ın der eigenen Gemeinde. Alle Müller-Römheld (Hrsg.), Ökumene-Lexikon.
AÄngste mussen ernstgenommen un! Z.U) Kırchen, Religionen, Bewegungen, erlag
Sprache gebrac. werden. Wır mussen ın tto Lembeck Verlag OSEenecht, TaAank-
.‚eduld mıteinander uüuber diese Angste reden furt Maın 1346 Spalten
un! mıit Argumenten und Fakten ihnen De- Heinrich Fries tto Hermann escCUnbewaltigte ngs ist 1ın diesem TrTeıten fur die 1Ne ırche, KOosel-Verlag,nternehmen eın schlechter Berater S1e unchen 1987, 1838 Seiten:; eINTIUC| Frıes
kann NUu:  ” chnell Resignation der viel- Karl Kahner, Einiıgung der Kırchen reale
leicht aggressiver Haltung fuhren Moglichkeit. krweiıterte Sonderausgabe mıit
Mıt diesem Gottesdiens soll der heutige Tag einer Bılanz „Zustimmung un! Krıt.ı VO  }

nde gehen Aber WIT wurden diesen Got- Heılinrich FrIies, erlag erder, reiburg
tesdienst vergeblich felern, WenNnn nde ase Wıen 1985/31987, 189 Seiten
ware und nNn1IC. zugleic noch viel mehr An-

Hans alter (Hrsg.), Neue oOokumenischefang!:
Anfang darın, daß das nlıegen hineingetra- Eıszeıt? Benziger Verlag, Zurich 1989, 153

Seiten
gen wıird 1n NSeTie Gemeıinden, cA1e ıch die-
SE nlıegen gegenuber noch VEISDECTI- erıDer (Hrsg.), Gemeihnndeer-
ren, nfang, daß ıch viele kleine Gruppen aus dem e1s ottes, and ıl
biılden, die das nlıegen WIT.  1C uch UTrC Zeugnisse Uun!: erıchte offnung fur die
manche Frustration hindurchtragen, denn Ökumene, Matthias-Grünewald-Verlag,
dıie große Hoffnung annn nıemand alleine Maınz 1985, 192 Seıiten
tragen; en kann 1C immer Nnu mıiıt ande- In rhythmischen bstanden werdenren Wır iınd gefragt un: gefordert, Der WITr STAanN! der Bewegung 1m okumenıschen Pro-stehen untier einem Hoffnungszeichen, Ww1e
WIT en 1ın dem Schrifttext horten dem Ze konstatier Sollen derartige Dıagnosen

un: Wertungen N1ıC. elebig un:! bloß ‚00105Zeichen des TEeUZzeSs. Im Kreuz ist Friede
und Gerechtigkeit Amen. tional bleiıben, dann bedarf BENAUCTET

Kontextulerungen un! Krıterlologien. Zu
eachten ist etwa, welche ekklesiale ene
Jeweıls 1mM 1C ist. lehramtlıche Außerun-
gen un! Verhaltensweisen ırchenamtlicher
Art, theologısche Konsensbemühungen, ba-
siskirchliche und gemeındlıche Prozesse.
1C minder wichtig erscheiıint d1e rage,
VO.  - welchem natıonalen DbZzw reglonalen I5e)
benszusammenhang her gedacht un! gehan-Stillstand der ewegung delt WIrd: Die oOokumenische Landschaft zeigt1mM okumenischen Prozeß? sıch anders, ob INa  - aus westeuropaiıscher

etier Neuner, Kleines andbDbuc der Oku- der angelsäachsisch/amerikanischer Per-
spektive zuschaut, ob I1a 1m Kontext Van-MeENe, Patmos Verlag, Dusseldorf 1984, 1834

Seıiten. gelıscher der katholischer Stammlande
el der ob I1a VO  - befreiungstheologi-Hans Jörg mn arald Wagner Hrsg schen ptionen der sogenannten DrıttenAuftrag des ohann-Adam-Moöohler-Insti- un:! Viıierten Welt ausgeht Wiederum andersuts), Handbuch der Ökumenik, and bıs stellt ıch dıe acC AdU! dem 1C der-H1/2, erlag Bonifatiıus-Druckerei, ader- doxie dar, die hlerzulande beim Stichwortborn zwıschen 267 un:! 3592 Seıiten

je and.
ÖOÖkumene haufig noch ausgeblendet
bleibt Auch der intergenerationelle (ie-

He1inz Schütte, 1el Kirchengemeinschaft. siıchtspunkt wıll eachte eın eıt dem
Zur Okumenischen Orlentierung, erlag Bo- onzıl der Jugend ist interkonfessione
nıfatius-Druckerei, Paderborn 1985, 207 Se1- ewubnter geworden, WwW1e ıch dıe Okumen1i-
ten schen Interessenprliloritaten zwıschen alt
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un! Jung unterscheiden. SC  1e  1C. ist muıiıt deutliıcher auch die Bedeutung nNıC.  eolo-
der ynamık des konzılıaren Prozesses auf gischer aktitoren ım okumenıschen Prozeß
„Frıeden, Gerechtigkeıt und Bewahrung der er Stillstan ZU. Geltung. Außerst 1ılf-
Schopfung‘  66 hın eın unuüubersehbares e- reich ınd dann dıe Übersichten edeu-
s1ales Faktum mıt er okumeniıischer Va- tung un: Status der Dıalog-  ategorıe 1n der
lenz entstanden acC INa  ; ıch die Ookumeniıschen Tbeıt SOWI1E die Herausstel-
terschiedlichen Vorverstandnisse un! ntier- Jung Okumenischer Leıitbilder und konfes-
essenschwerpunkte 1mM vorhinein klarer, s1ioneller Prinzıplen (Z hinsıchtlic der
lassen ıch Vorzuge un! TeEeNzen der vorlie- rage eines Grunddissenses 1M Selbstver-
genden TDeıten 1mM einzelnen SCNAUECTI ent- standnıs der ırchen nter der ber-
decken chriıft „Wachsende Gemeinschaft 1mM Glau-

eier Neuner bietet iıne kurze, grundsolI1- ben  66 werden die zentralen dogmatıschen
Taktiate un nhalte unter der Fragestel-de Basısınformation en einschlagıgen

Fragen sowochl der Geschichte w1ıe der Ge- lung durchgegangen, W1€e weiıt Einheıt ın

genwart. Biısherige Einiıgungsbemuhungen TE un! Praxıs der katholischen un:! PTO-
testantıschen Christenheıit schon vorlıegtun! theologısch NOC. offene) Hauptproble-

werden klar, prazıse und allgemeınver- Ausfuhrlic handelt dieser and VO.  - der
„„‚Gemeinschaft 1M geistliıchen Iun  .. Iso VO  5standlıch dargeste. (wobeı TellNClc nN1IC.

rTecC ersıiCc.  iıch ist, das Marıenthe- Ookumenischer Spirıtualität un! Praxıs SOWI1E
als us unterschiedlicher EKkklesiolo- VO.  - der ‚‚Gemeinschaft 1 Zeugn1s un:

gıen und Kırchenerfahrungen, zudem mıiıt fe- Dıenst‘‘, nN1IC. zuletzt 1mM 1C auf konfess1-
onsverschiedene hen un! den konfess1o0-ministischer Relevanz, ganz fehlt)
nellen Religionsunterricht. Eıne hılfreiche

Breıiter angelegt ist das vlerbandıge Ge- Übersicht den okumenischen nstanzen
meılınschaftswerk prımar katholischer Auto- un Strukturen SOWI1Ee ausfuhrliche Register
vemn, das 1 Kontext Jahrelanger TDeıten schließen eın Werk ab, dessen besonderer
des aderborner ohann-Adam-Mohler-In- Wert 1n der olıden Verarbeıtung des immen-
SLLUtLES entstanden ist. In seliner nlage folgt s  5 hiıstorischen un! theologıschen Mater1-

einem Zweischrı Diean un! SInd als un! 1n der Bereıitstellung einschlägiger
eher historisch angelegt Uun! gehen die hrı- Basısınformationen liegt.
stentumsgeschichte untier der Fragestellung
Eıiınheıt, Irennung, Wıedervereinigung der Die 1M vorausgehenden Werk 1U  e elatıv
Kırchen und T1sten UrcC In den Banden kurz sk1zzierten Modelle un:! Zielvorstellun-

gen kirc  ıcher FKınıgung (versohnte Ver-H1/1 und I11/2 geht Gestalt un! Inhalt
eliner systematıschen Okumeniıschen Theolo- schiedenheıt, konzıliare Gemeinschaft, OTga-

niısche Unıon etc.) werden ausfuhrlich ıngıe „unvermischt und ungetrennt‘‘
ruktur, Inhalt un! zentulerung. Miıt dem sachkundıg informı.erenden uch VO.  _

Schutte entfaltet un!: diskutiert Tel' WEeTlI -ec. wIıird zunachst auf dıe gemeınsame
Problematık chrıistlicher eologı1e eute den hıer cıe theologisch zentralen ontro-

verspunkte ausgearbeıitet, denen sıch An-angesichts der (Grottesirage abgehoben, naherungs{fortschritt, Gememinsamkeit un!bel INlda. ıch schon bel dieser fundamentalen
UOrtsbestimmung uch 1ine theologische Unterschied zumal zwıschen romiısch-katho-

iıscher un: protestantiıscher T’heologıie 7@1-W1e sozlalwıssenschaftliche Bestandsauf-
nahme VO.  > ynamık un! Problematık der SCH Rechtfertigungslehre, Eucharistie- und

Amtsverstäandnis, Petrusamt un! MariologiemMmodernen sakularen Lebenswelt gewunscht
a  e, den 1INATUC her binnenkirchli- als „Inbegriff“‘ der I  eslologle. Deutlicher

Bezugspunkt en Okumeniıschen Nachden-her FTragestellungen miıildern Folgt INa  }

mıiıt durchaus systembıldendem nteres- kens ist bel Schutte dıe eologıe der ( (018
der WarTr kurz genannten, abDer insgesamt matıon, besonders Luthers, dessen TEeUzeSs-

und Sakramententheologie eın eigener ADb-vıel wenig diskutierten Kolliısıonstheorie
VO:  - efier Lengsfeld (vgl I1/1, 298), kame chnıiıtt gew1ıdme ist.
schon 1mM nsatz einer Okumeniıschen heo- Das Okumene-Lexikon mıiıt seinen 690
logie un! einer ihr entsprechenden Praxıs Stichworten, mıiıt abellen, arten un:! OTO.
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darf, gerade ın dieser erweiterten zweıten sensentwurtfe reile  Jleren Erneut STE.
Auflage, als tandardwer ZUE OrJentierung amı die Forderung 1M KRaum, c1e soge-
fur das zwıschenkiırchliche un:! interreli- nannten nıchttheologıischen aktiforen ge-
g10se esprac gelten. Die iıschung VO.  ; AÄAr- aur edenken un!: die theologıschen
tiıkeln Sachfragen Okumenischer 'Theolo- Okumenedebatten SOZ100 kkonomische
g1ıe einerseıts, einzelnen Personen, nst1- un sozlalpsychologische Fragestellungen
tutionen, Bewegungen un:! Landern ande- bereıiıchernl. FTIEeS un!: esCcC reile  Jleren
rerseıts ist beıisplelhaft. Daß okumenisch be- dann die jahrelangen emuhungen des Oku-
sonders edeutsame Stichworte jeweıls VO menıschen Arbeıtskreises evangelıscher un!
evangelıschen, VO  5 katholischen und oft katholischer IT’heologen ZUTL Beurteilung und
uch VON Tthodoxen Autoren paralle oder „Aufhebung‘‘ der Lehrverurteilungen des

ahrhunderts un! bıeten schließlich 1nebisweıiıilen gemeınsam behandelt werden, ist
ebenso sachgemäß W1e immer noch nN1ıC. spannende Relecture des Okumenismusde-
selbstverstandlıch TEe1LLNC wırd dieses Prın- kretes des Vatiıkanıischen Konzıils 1 S1In-
Z1p nıcht konsequent durchgehalten. Daß schopferıscher Erinnerungs- un uch

Irauerarbeiıt. Der Lenor: ıch 1im Okumenn-der zentrale Artikel ‚„Rechtferti:  ngn
einerseıts umfassend bıbliısch-systematisch schen Prozel3 wechselseıtıg auf das Gemelin-

arInNne un! entrale besinnen! ‚AT die Eın-ausgearbeitet WIrd, daß ıhm bDber dann doch
eın eigener Artıkel au  N katholischer 1C. eıt der ırche 1n der Gemeinschaft VO.  5

eilkirchen durien keine strengeren edıin-eigegeben WwIrd, wahrend die orthodox:
erspektive e wıll n1ıC reCc. einleuch- aufgestellt werden, als S1e fur die
ten. Solche Ungereimtheıten iınd UINsOo VeeI- Einheıt un! das Beisammenbleiıben inner-
wırrender, als 1nNne tabellarısche Übersicht alb einer einzelnen ırche gelten. Aussa-
er behandelten Stichworte leıder (SO gen, die sich ZU. unstrittigen Grundbestand
gul im ubrıgen die differenzlerten ach- und des christlichen Bekenntnisses 1mM oppelten
Personenregıister uch SIN Daß zentrale Sinne des ortes ‚sekundar'‘ verhalten un!
Fragen eiInes sakularen Okumenismus Ausgestaltungen des kıirc  ıchen Lebens
Rassısmus, Frauenfrage, ırche und aa und der kiırchlichen Verfassungsstruktur,
eic Jeweils ausgilebig Berucksichtigung fin- die gegenuber dem Grundverstandnıs VO

den, ist 11U.  r begrußen Diıie Verbiındung Wesen der ırche ebenfalls 1mMm doppelten
VO  - wı1ıssenschaftliıcher Solıdıtat, kırchen- SiNnnNne des Wortes ‚sekundar'‘ SINd, durfen
un! lebenspraktischer Orlentierung SOWI1Ee nNn1ıC ZU. Hındernis VO  - Kırchengemein-
interrelig1öser Au{fgeschlossenheıt qualıifi- schaft werden Kırchenpolitische uck-
zieren dieses Lex1iıkon einem Nachschla- ıchten durfen N1ıC. theologischen Argu-
BE- un! tandardwerk, fur das derzeıt 1M menten werden‘‘ (171f0
deutschsprachigen Raum keine bessere Al- Die sechs eıtrage 1n Halters uch 1SKU-ternatıve g1ıbt tıeren 1M Kontext schwelzerıischer Verhalt-

Das sachkundig un:! engaglert geschriebe- nısSsSe Grundiragen Okumenischer eologie
un! Praxıis A UuS interkonfessjioneller 1Cuch VO. FrIies un:! esCcC geht zunachst

ausfuhrliıch auf die Diskussion den Rah- Eınhelitsverstandnis be1 Paulus un:! eute,
ner-Fries-Plan e1ın, der 1ın einer erweiliterten das apsttum evangelıscher Sicht, (Gie-

Sonderausgabe NC vorgele wurde. Bıs meıinschaft un! Irennung beim Abendmahıl,
die nOotLvolle Sıtuation bekenntnisverschle-eute 1nNne theologısch eNaue Analyse

der (Nıcht-)Rezeption des Rahner-Fries-Pla- dener hen Pointiert spricht der katholi-
che Kırchengeschichtler (zasser Okumene-116585 zwıschen den Theologıen un! Kırchen

Wohl nırgends hat ıch 1n den etzten Jahren hemmungen auch der Kırchenbasıs
theologische Schwierigkeiten un!:!eutlic. gezeigt, WI1e gTr0Sß die pannung,

Ja zwıschen theologıscher Reflex1on, emotionale lockaden selen klarer ause1ın-
kirchenamtlichem Selbstverständnis und Je- 1ı Wıe 1es VOTLT em eter Lengsfeld ın seinen
weiliger emeılndewirklichkeit ist, un:! W1€ wenig beachteten erken „„Ökumenische T’heolo-

gıe Eın Arbeitsbuch‘‘ un! „Ökumenische Praxis’®,notwendig deshalb ware, auf die Rezepti- Stuttgart 19380 und 1984, angeregt un! ansatzwelise
onsbedingungen un! -Konftexte olcher Kon- entfaltet hat.
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anderzuhalten, un! allse1ıts MUSSeEe INa  — ıch eLiwa 1mM Zungenreden). Fur diese Art Ge-
1ne are, nN1ıC. verschlei:ernde, uch meılınde- un: Subjekterneuerung ist der

kommunilale harakter des Glaubens eben-on aufdeckende Sprache bemuhen
TOovokatıv wird formuhiert „„Eıne Okumenıni- wichtig Ww1e der sıiınnlich-leibliche (durch
sche Crux lıegt weıterhın 1n der Kırchen- Bewegtseıin 1M doppelten Wortsıinn, UuUrc
STITUKIUr Das Problem ist Nn1ıC ehr Handauflegung und Heılung etc.) Naturliıch
das theologische als das Jurıistische Amtsver- ist SOIC iıne eologie un! Praxıs des e1ist-
standnıs, das leicht ın 1ne geistliche a- wirkens nicht hne Eıinseitigkeit: DiIie „„polıti-
Lur ausarten kann. mgekehrt wırd INa auf che  .. Diımension des aubens, auch dıe
katholischer e1lte fragen durfen un! MUS- prophetisch-kritische erspektive kommen
SCN, ın WEesSsen Namen offizielle protestantı- kurz. Immerhin: Diese Spirıtualität der
che TemMIlen un!: Okumeniıische Kreise Eeizt- eıst-Unterscheidung 1n Gremeinschaft un!
lıch sprechen un! W1€e weıt S1e das Kırchen- Urc S1Ee ist eın ganz wiıichtiges eschehen
olk hiınter ıch aben  .. 661) Fur die hrı- geistlıcher Bewegung mıiıt durchaus oku-
ten der eiormatıon ist VO vitalem In- meniıscher Sprengkraft un!: Bedeutung, weıl
teresse, W1€e der innerkatholische konzıllare uüberlieferte Konfessl1ons- un! Mentalıtats-
Prozeß, der Streıit das letzte onzıl un! grenzen VO.  - innen gleichsam unterlauien
seine Bedeutung ewaltı: werden un ob werden.
1ne drıtte Modernismuskrise gibt Umge- Alle TDelten machen eutlich, da ß fur e1in

kann gerade den katholıschen Oku- genulin katholisches Verstandnıs VO Oku-
menıker nN1ıC. gleichgultig lassen, WwW1e der INeTNe dıie Klarung des Verhaltnisses der
Protestantismus mıiıt seınen offenkundigen klesiologien der etzten beiıden Konzılıen
Erosionserscheinungen und dem schısma- zentral ist. (inklusıve der Beachtung des NEeU-

altıgen Aufkommen evangelikaler Tenden- Kirchenrechts Eın Kernpunkt el ist
Z  z anomm cie Interpretation der eruhmten WYormulie-

rung 1ın Artıkel der Kırchenkonstitution,Unermu  ıch ist der aderborner ogma- wonach die 1Ne iırche Jesu Christi 1ın der
lker, ursprunglıch als eologe des Hl (Grel- romiısch-katholischen „subsıstiere“‘ ihre
SsteS, nunmehr abel, die innerTe Dynamık onkretite KEixistenzform habe „„Dies ist die
der katholischen charısmatischen Bewe- wiıichtigste theologische Selbstrelativierung
gung 1ın ihrer erneuernden Ta fur Indı- der ırche RKOoms, dıeugeNOMMEN dem
viduum, Gemeinde und ırche beschre!1l- Ökumenismusdekret uberhaupt TST eall-
ben und deuten eTrade diese anı Z@e1- atswer W1€e esc formuhert2
gen ın der ischung VO.  5 reflexiıver arhneı Insgesamt, das machen alle hıer esproche-und sprachlıcher Eınfac  eıt die meillsterli- e  e} TDeıten deutlich, wIird wichtig se1ın,che Handschrift des Theologen: 1C. mehr die okumenische Dıskussion eilınerseıts noch
1Ne Pneumatologie ‚VOINl ben  .6 ist hıer be- ehr viel intensıver mıt den Überlieferungenstımmend, sondern die onkreten mkehr- der Orthodoxie schöpferisch konfrontie-
erfahrungen VO  ' T1isten In Gemeinschaft, DreMN, andererseıts das innerchristliche Ooku-
1ne OZUSascen basısorlentierte eist-Rede menische esprac. 1ın den interrelig10sen
‚VOIN unten‘‘. uchtern werden dıe Aus- Jlalog hıneın 1M dreifachen Wortsinn auf-

gangssıtuationen 1n der Lebenswelt VO  5 heu- zuheben, daß das pezıfıkum des rıstlı-
als „Anknüupfung‘‘ gesehen und beschrie- chen, dıe Vielfarbigkeit der Na! ottes,ben uch hinsichtlich eiıner aporetischen ZU. Leuchten omm EiS cheınt VOT em

Sozlalgestalt eutiger ırche, die eıt dem geboten, die kirchliche und theologischeKonzil 1ne epochale Glaubensgestalt 1m ÖOkumene noch ehr viel ausdrucklicher 1n
Zeichen der Communi0o, der Kollegilalıtät, die gesamtgesellschaftlichen emuhungender Geist-Beziehung suche. Wiıchtig 1stel „Friıeden, Gerechtigkeit un:! ewahrungdas Bemuhen Überwindung alscher Al- der Schopfung  6C eiInNZuUDetten un entspre-ternatıven iwa zwıschen subje.  1ver KEr-
fahrung un! Kirchenbindung, zwıschen In-

chende Wıderstande el (wıe ngs VOTLr

stitution und arısma, zwıschen 35  d- ahrend Wagner an! L, 33) un! etrı
ler  66 un! außerordentlicher Geisterfahrung (Handbuch 11, 144) vorsichtiger akzentuleren.
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Identitatsverlust, VOIL Veranderung SOWI1Ee zentriert ıch einerseıts auf das theologısche
acht- und Geldiragen etc.) durchzuarbe!l- Koordinatensystem fur das esprac. ZW1-
ten. Die Beachtung der unterschliıedenen schen evangelısch-lutherischen un! katholi-
Einheıt VO. „Mystik‘“‘ un! „Polıtik“‘ ıIn iıhrer schen T1isSten (FrTIıes, kowronek, (Gremelnin-
Bedeutung fuüur die Lebens- und Überlebens- amne Kommı1ıss1on), wobel nNn1ıC zuletzt 1M

schopferısch krıtischen ezug auf artınfragen der Menschheit un! der rde insge-
samt bieten wohl TST den hermeneutischen Luther das ohe Maß prinzıpleller (Ge-

meıinsamkeiıt ebenso eutlic. wIird WI1e deresamthorı1zont, alle Fragen der theolo-
gischen ÖOkumene sach- un zeiıtgema. eTZzZlC. auf jede Art trıumphalıstischer
Orten Vielleicht kann TSIE die unselıge „Rückkehrokumene‘‘. Boss g1bt pastorale

zwıschen imponlerenden heolog!1- Anregungen VO. her unsystematıscher und
schen Anstrengungen eiınerseıts un! der le- assozlatıver nNordnung, unter Voraus-
bensweltlichen SOWI1Ee uch kirchlichen Pra- setzung des Status QUO doch Ookumeniısches
X1S andererseıts uüberwunden werden, Interesse ıIn der katholischen ırche wek-

ken. Komnick/Oeters dokumentieren iıhrenach innertheologisch zentrale Fragen fak-
1SC. der ‚„„‚Basıs"" als ırrelevant empfun- jJahrelang erprobten Okumeniıschen ottes-
den werden. dıenste, cd1e G1E ona fur ona gemeiınsam
Daß VO einem okumenıschen Stillstand BeE- urchiuhren Auch eiınberg bletet In An-
samtchristenheitlich manch fundamen- knupfung die Lima-Liturgie Vorschlage
talıstiısche un:! antımodernistischer Eıinstel- fur den Gottesdiens un! stellt einschlagıge
lungen N1ıC. die ede eın kann, zeigt ıch extie un:! Informationen ZUSamımen Er ist
daran, daß heutzutage immMer wichtigere unter den hıer vorzustellenden Autoren der
kragestellungen den hler besprochenen einzige, der patrıarchalısche Engführungen

den Kırchen notiert un! ausdrucklichBuchern kaum systembildend aufgenom-
INe  5 wurden: Fragen den konzılla- uüberwınden helfen wıll
Ien Prozeß, Befreiungstheologıie, fe- Aar'! uchs, Wıesbaden
miıinıstische Theologie, Mystik 1M Be-
samtchristliıchen erstandnıs Allemal
wiıchtig ware, W as 1n den vorlıegenden Bu-
chern leider nNn1ıC. geschieht, ıne
KReflexion auf den okumeniıschen Status und
das besondere Profil des udentums Es be- Soziale  iısche Orientierung dem
STEe namlıch die efahr, daß dıe spezıfische Glauben
Geschwisterlichkeit zwıschen en und
ChristenJust eiıner CUl uden- Verdran- Ehrenfried atter 01S KRıedisperger
gung dadurch TT, daß INa ÖOkumene e1- (Hrsg.), Zweidrittelgesellschaft. Spalten,
nerseıts AF  66 CN; innerchriıstlich definiert splıttern Oder solıdarısiıeren? EKuropaver-
un: das udentium schon dem allgemeınen lag 9 Wıen Zurich 1983, 2392 Seıiten.
interreligiösen Dıalog zuordnet der unter ılhelm Fahlbusch Hartmault Przybylskıdem 1te. ÖOÖkumene den judiıschen Glau- olfgang CNTOLeT, Tbeıt ist nıC. es
bensraum miıtbedenk' auf dıe efahr hın,
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